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«Wir haben eine sehr gute Kombi-
nation gefunden,» sagt Berns Euro-
08-Projektleiter Marcel Brülhart.
«Die Broncos bringen sehr viel Er-
fahrung mit im Umgang mit Fuss-
ball- und Eishockeyfans. Securitas
ist ein Spezialist, was die Bewa-

chung betrifft.»
Die Stadt

Bern hat es sich
nicht leicht ge-
macht bei der
Vergabe des Si-
cherheitsauftra-
ges. Drei Firmen
hatten sich auf

die Ausschreibung hin beworben –
keine vermochte die Projektleitung
derEuro08inallenwichtigenKrite-
rien (Ortskenntnisse, Match- und
Openair-Erfahrungen, genügend
ausgebildetes Personal) zu über-
zeugen. Deshalb wurde das Euro-
TeamaktivundgingaufdieBroncos
SecurityGmbHzu.DerSicherheits-
dienst der Stadien Wankdorf und
Postfinance-Arena sowie des Gurt-
enfestivals hatten sich im letzten
Herbst nicht um den Fanzonen-Job
beworben, weil er ihnen laut Bron-
cos-GeschäftsleiterPescheWidmer
eine Nummer zu gross war.

Broncos hüten an der Euro 08 die Tore
Broncos Security und Securitas sind für die Sicherheit in Berns Fanzone in der oberen Altstadt verantwortlich

Anders beurteilte Widmer die
Lage, nachdem Brülhart und Carlo
Boomes vom Public-Viewing-Be-
treiberAppaloozaProductionseine
Aufgabenteilung vorschlugen.
Demnach sollen die Broncos nur
während der Öffnungszeiten der
Fanzonen im Einsatz stehen, die
nächtliche Bewachung der Infra-
struktur hingegen soll die Securitas

AG übernehmen. «Wir kümmern
uns um den Eventbereich, wo wir
ein grosses Know-how haben», sagt
Widmer. Die grösste Herausforde-
rung sei die lange Zeitdauer: «Die
Euro ist der Gurten plus 25 Tage.»

Freiwillige Helfer begrüssen Fans

Für etwas Entlastung sorgen die
freiwilligen Helfer, die Volunteers,

Die Stadt Bern hat den Sicher-
heitsauftrag an die Broncos
Security GmbH und die Secu-
ritas AG vergeben. Die Broncos
sorgen für Ruhe und Ordnung,
solange die Fanzone geöffnet
ist. Securitas übernimmt die
Nachtbewachung.

R U E D I K U N Z

die etwelche Hilfsarbeiten über-
nehmen werden. Sie werden die
Gäste begrüssen oder vor den Ein-
gängen bei der Warenabgabe hel-
fen. Keinesfalls würden die Freiwil-
ligen aber für Sicherheitsaufgaben
eingesetzt, sagt Brülhart.

Die Broncos Security GmbH
zählt einen Personalbestand von
160 Mitarbeitenden, die meisten

sindnebenamtlichtätig.DerGross-
teil der Belegschaft wird im Juni in
der Innenstadt im Einsatz stehen;
ein kleineres Aufgebot ist draussen
beim Stadion stationiert. Widmer:
«Wir helfen der Polizei unterstüt-
zend, falls es nötig sein sollte.»

Die Überwachung der Euro-08-
Fanzone in Berns Innenstadt ist ein
grosser Brocken. Zwischen dem 6.

und 29. Juni werden mit Ausnahme
der Hauptverkehrsachse Spitalgas-
se–Marktgasse fast alle Strassen der
oberen Altstadt zu einem Tummel-
platz der Fussballfans. Zentren der
Fanzone sind Bundesplatz und
Waisenhausplatz, wo auf Gross-
leinwändenalleEM-Spieleübertra-
gen werden.

Für Ruhe und Ordnung sorgen Broncos-Sicherheitsleute heuer nicht nur am Gurtenfestival (im Bild) , sondern auch in der Fanzone in der
oberen Altstadt von Bern.

Fest und
nicht Festung

Die Uefa und die beteiligten
Partner haben für die Durch-
führung von Public Viewing
Empfehlungen abgegeben.
Grundsätzlich gilt die 3D-
Strategie der Polizei – Dialog,
Deeskalation, Durchgreifen.
Die Fanzonen sollen ein Ort
zum Festen werden – und kei-
ne Festung. Sie werden um-
zäunt. Privates Sicherheits-
personalwirddieZutrittskon-
trollen durchführen mit dem
Ziel, Feuerwerk, Waffen, ge-
fährliche Gegenstände und
Schlagwerkzeug zu eliminie-
ren.Zudemhabensiedafürzu
sorgen,dassdiemaximaleZu-
schauerkapazität von 1,5 bis 2
Personen pro Quadratmeter
nicht überschritten wird.

In allen Public-Viewing-
Bereichen gelten eine speziel-
le Hausordnung und Be-
triebszeiten, Mitbringverbot
von Gläsern und Glasfla-
schen, Jugendschutzbestim-
mungen und feuerpolizeili-
chenVorschriften. (ruk)
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